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LICHT
Licht beeinflusst wesentlich die Fotografie. Das bukolische Landschafts-
bild kann durch die Gegebenheiten und künstliche  Manipulation des Lich-
tes zum bedrohlichen Schauspiel werden. Wie auch in der bildnerischen 
Kunst die Darstellung und  Verwendung der Lichtquelle wesentlich war 
(prägnantes Beispiel wäre der  Caravaggismus oder die romantisierenden 
Landschaften des 19. Jahrhunderts), so  bleibt es in der Fotografie die 

Stimmung, das Gefühl und die Bewegung durch die  das 
Einwirken sowie Betonung und Auslassung des Lichtes 
ausgedrückt werden  kann.

Licht, wie auch in den hier ausgestellten Beispielen, beengt 
den dargestellten  Raum oder gibt ihm Weite. Die Über-
spitzung von Lichteinwirkungen schafft  selbst einen abs-
trahierenden Effekt eines bekannten Sujets. Die erhellen-
den  Lichtstimmungen lenken den Blick auf die reduzierten, 
dunklen Bildausschnitte.

BEWEGUNG
Bewegung bedeutet Veränderung. Die Natur in ihrer Absenz von mensch-
lich konstruierter und konzipierter Bewegung, lebt aus der jahrtausende 

bestehenden Dynamik. Während dieser Dyna-
mik eine eigene, dem Menschen vielleicht lang-
sam vorkommenden, Zeitspanne verfolgt, so 
schaffen Wind, Wolken, Wetter immediat wahr-
nehmbare Bewegung und einmalige Komposi-
tionen. Selbst in Abwesenheit akuter elementa-
rer Einflüsse, ist die konstante Bewegung der 
Natur und deren ständige Änderung 
der fotografischer Reiz. Diese Verän-
derung bedingt denselben Ort unter 

ständig neuen Bedingungen und Blickwinkeln zu erkennen und 
sich damit auseinanderzusetzen.  

Dies bedenkend, sind es jedoch vor allem die urbanen Räume 
die wir immer mit Dynamik, Bewegung und ständiger Änderung 
in Verbindung bringen. Die konstant wechselnden Eindrücke 
bedingen durch die Geräuschkulisse, visuelle und olfaktorische 
Eindrücke und nicht zuletzt der sich scheinbar durchgehend in 

In der Pop-up Ausstellung werden die Werke von vier Fotograf:innen ge-
zeigt, die sich mit verschiedenen Formen von  Land- und Stadtlandschaf-
ten beschäftigen. Die Fotoarbeiten und  Druckgrafiken reflektieren die 
Themen “Licht, Bewegung, Abstraktion“ von 2013 bis heute. In unserer 
täglichen Auseinandersetzung mit Landschaften - urbanen und ruralen - 
legt unser Blick unterschiedliche Schwerpunkte fest. So verschieden  wie 
der Mensch untereinander, so individuell sind seine  Berührungspunkte 
und Zugangsweisen zu seiner Umgebung; Subjektivität schafft dabei Viel-
falt der Darstellungsweise die über  die Kamera und ihre Momentaufnah-
me vermittelt werden kann. 

Die Suche nach einem einzigartigen Blickwinkel oder einem  einzigartigen 
Moment wird durch die derzeitige einschränkende  Situation verstärkt. Die 
(Un)möglichkeit eines Ausgangs in  unbekannte Welten führt einerseits 
dazu, sich mit dem  Vorhandenen unter neuen Aspekten auseinanderzu-
setzen und  verstärkt andererseits die Sehnsucht nach der Entdeckung 
neuer  Orte.

Die Ausstellung gliedert sich in drei thematische Abschnitte und  zeigt 
architektonische Details und atmosphärische  Landschaftsbilder. Das Ziel 
ist es, ein übergreifenden Dialog  zwischen den beiden zu schaffen. Die 
Themenbereiche zeigen  Divergenzen, Parallelen - aber vor allem die Ver-
bindung der Fotografie in der subjektiven und kreativen Auseinanderset-
zung  der Fotograf:innen mit ihrer Umgebung.
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Bewegung befindenden Fahrzeuge und Menschen. Die Kamera schafft 
es, unaufhaltsame Bewegung als Punkt in der Zeit festzuhalten und ein-
zufrieren. Durch die vom Menschen verinnerlichte Bewegungskraft der 
Stadt sind wir als Betrachter:innen in der Lage, den Zeitmoment zu kon-
textualisieren und selbst den nachfolgenden Schritt zu erahnen.  
 

ABSTRAKTION
Die abstrahierten Wald-, Berg und Stadtlandschaften changieren 

zwischen  einer deutlich dargestellten und fiktionalen 
Formensprache der  Landschaften. Die einfachen, 
geradlinigen Strukturen der urbanen Landschaft wie 
Fassaden, Horizont und Himmel erscheinen hier in  
reduzierten Formen die auf das Wesentlich zurückzu-
kommen.

Die  Ambivalenz (lateinisch ambo „beide“ und valere „gelten“) 
im  Zusammenspiel zwischen Festkörper(n) und ihrer Umge-
bung, bewegt sich  zwischen Schein und Wirklichkeit und 
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